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#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates.

(Vom 25. Juli 1922.)

Laut Mitteilung der rumänischen Gesandtschaft in Bern ist
Herr Louis Alphonse E r ni, Honorarvizekonsul von Rumänien
an Genf, am 14. Juli 1922 gestorben.

(Vom 28. Juli 1922.)

Die von Herrn Dr. Emil Wel t i als Mitglied des Aufsichts
srates der schweizerischen Schillerstiftung nachgesuchte Entlassung
wird unter Verdankung der geleisteten Dienste genehmigt.

An dessen Stelle wird für die Amtsperiode bis 31. Dezember
1923 gewählt: Herr Professor Dr. Robert F a es i, Schriftsteller
und Präsident des schweizerischen Schriftstellervereins, in Zollikon.

Dem Kanton Z ü r i c h wird an die zu Fr. 38,000 veran-
schlagten Kosten der Entwässerung der Rieder zwischen Schwerzen-
bach, Hegnau, Volketswil und Greifensee ein Bundesbeitrag von
30 °/o, im Maximum Fr. 11,400, bewilligt.

Dem Kanton G l a r u s wird an die zu Fr. 42,000 veran-
schlagten Kosten der Erstellung einer Stallbaute für 72 Normal-
stösse auf der Vorder Durnachtalalp der Gemeinde Rüti ein
Bundesbeitrag von 20 °/o, im Maximum Fr. 8400, bewilligt.

Wahlen.

(Vom 28. Juli 1922.)

Militär département.

K r i e g s m a t e r i a l v e r w a l t u n g .

Kanzeisekretär II. Klasse : Oberlieutenant Maurer, Otto, von Bolligen,
bisher Kanzlist I. Klasse dieser Abteilung.

Kanzlist I. Klasse : Oberlieutenant de Werra, Constant, von Sitten,
bisher Kanzlist II. Klasse dieser Abteilung.
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